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Flaschensammler
Es gib t sie in allen d eu t
schen Städten; Men
schen, die g u t  ausgerüs
t e t  m it Taschenlampen 
und  Greif arm en In Mül l - ' 
efrnern nach  Pfandfis- - 
sehen suchen, in Bam- ■ 
berg g ib t es nun  soge
n ann te  „Pfandringe", 
die ihnen die Suche er
leichtern sollen; Nicht al
le sind davon begeistert.

VOM DAVID GANEK __

B am berg/N ilm berg -  Sven K.. 
steht am Zentralen Omnibus- 
bahnbtif inBamberg und trinkt 
ein Bier, Seine halb volle R a 
sche hat er in einen Bing an 
dem Mülleimer vor i-hm ge
stellt. ,Jetat muss ich die .Fla-. 
sehe nicht m ehr auf dem Bo
den  absiclien“, sagt er. Aber da 
hat der 5Ü-Jahrige etwas miss-' 
verstanden.

D er „Cupholder" am  Müll
eim er soll eigentlich als 
„Pfandring'* dienen. Zwei die
ser knallgelben Metallkon- 
sLraktioncn h a t  die obcrM n- 
Idschc Stadt fü r die öffentli
chen Mülleimer vor einem 
halben  Jahr angcschaEft Die 
G rüne Liste hatte den Antrag 
a u t tiieSrprobung. der Pfand - 
ringe geste llt Tobias Rausch, 
S tad trat der Grünen in Bam- 
b e rg 'h ä ll die Pfandringc für 
wichtig, „weil sie die unm it
telbaren Fol»cn v o n ' Armut 
zumindest ein wenig lindem
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Wültlesi ade: Die Stadt Bamberg ist die e rste  in Deutschland» die sogenann te  „Pfa'ndrin- 
g e"  e in g efü h rt hat» dam it Flaschensammler n icht m ehr die M ülleimer durchsuchen m üs
sen.' Pf a n df i a sehe n können nun  in die gelbe Vorrichtung g es te llt w erden .

k an n  un d  das oft würdelose 
und gesundiieitsgefährdendc 
W ühlen, in MüllbehäEtem 
überflüssig macht“ . • .

Doch" nicht alle Flaschcn- 
sammlcr und Stadtbetriebe 
können den gelben Ringen et
was^ abgewinnen, „Die Fla- 
schenhaUcr sind der größte 
Witz", - sagt ein 46-Jähiigcr 
Sammler aro Om nibusbahn- 
hof, in -den Glascontainem ne
ben dem M iiM m cr finde er 
viel mehr intakte Flaschen als 
in den Pfandringen.

Bamberg, w ar bundesweit 
die erste deutsche Stadt, die in

ihrem Zentrum  zwei der gel
ben Halter installiert und dafür 
600 Euro ausgegeben "hat D er 
Kölner Designer Paul Kelz hat 
die„Pfandringc" erfunden: Sie 
werden an •öffentliche Papier
körben angeschraubt und bie
ten Platz für sieben Flaschen, 
Im Jaitr 2012 w urde ICetz dafür 
mit dem ßundespreis „ccodc- 
sign“ ausgezeichnet. „Mit dem 
• PJandring wird die sonst weg- 
geworfene Hasche zum Gc- 

. sch en k -filr  die, -die es wirklich- 
brauchen", hieß es damals in 
der Begründung der Jury.
. „Wir wollen die Ptandiiuqc
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erst mai e in  Jahr lang testen“, 
erklärt die Sprecherin der ’ 
Stadt, Ulrike Sieben haar, 
„dann werden w ir die Erfah
rungen evaluieren.“ Seit die 
Oberfranken die Flaschen au 
ßerhalb der Mülleimer sam
meln, w urden sich immer wie
der Städte und Kommunen aus 
dem ganzen Bundesgebiet an 
sie mit der Bitte wenden, von 
ihren' Erfahrungen zu berich
ten, sagt,sie. ln  den Städten 
Köln, Karlsruhe, Düsseldorf; 
Hamburg und Nürnberg seien 
diePTandringc. diskutiert, dann 
aber verworfen worden.

Norbert Kays vom :Süzial-_ 
am t in NürnbcrggabLKu beden
ken, dass es in den Stadien be- 
•rcits ein „etabliertes SystemK 
mit fest aufgc teilten Sammler- 
Revieren gebe. M anche Fla- ■ 
schcnsammlergingcn sch r spe
zialisiert vor, wenn sie mit 
Greifairaen Flaschcn aus Glas- 
containcrn holen. Außerdem 
würden • - „alteingesessene 
Pfandsammlcr11 befürchten, 
„dass eine geringere B ürde 
beim Flaschensammeln den 
IConkurrenzdruck erhöht“ .

„Die Konstruktion der 
Plandringe erschwert auch die 
Entleerung der Papicrkörbc“, 
kritisiert Uwc-Andrc Bauer, 

'der W erkbürolciter des N ürn
berger Sem eebeiriebs Öffeni-. 
lieber Raum (SÖ R). Er sieht in. 
den  abstehenden Ringen au- 
• ßerdem ein- Sicherhcitsrisiko. 
Hinxu kämen die Anschaf- 
•fun^kosten:Ein Standard-Pa
pierkorb koste 50  Euro, der 
Pfandring 150 Euro, wch.n man 
ihn in größerer Stückzahl be
stellen würde.

Am . Qmmbusbahrihof ha 
ben einige, die dort rcgdmäfi i.g 
Bier trinken, ein eigenes Sys
tem überlegt: Sic sammeln für 
„ihren“ Obdachlosen die leer 
getrunkenen Flaschen in. Pl&s- 
Liktütcn. A ndere stellen, auch 
Pfand flaschen neben . den 
Mülleimer, Dass die Stadt 600 
Euro für die Pfandringe ausge
geben hat, dafür haben sie kein 
Verständnis. Sinnvoller wäre 
es. das Geld Obdachlosenun- 
terkünften zur -Verfügung zu 
stellen, sagt Sven K.
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